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Die Handwebmeisterin Gerhild Beck wurde 1927 in Gelsenkirchen geboren und entdeckte
bereits als Kind ihre Liebe zum Weben.

lm Zuge ihrer Lehre an der Webschule in Bückeburg 1948-1951 Iernte sie die Malerin und Weberin
Grete Willers kennen, die zu den Botschafterinnen des Bauhauses gehört. lhr künstlerischer
Nachlass ist ein Beleg dafür, dass die Künstlerin es zeit ihres Lebens geschafft hat, die lnnovation
des mit dem Bauhaus verbundenen Denkens über die Zeit des Nationalsozialismus hinweg auf
einem schmalen Grad zwischen Anpassung und Widerstand zu bewahren und zu vermitteln.

Die Jubilarin Gerhild Beck hat diese Anregungen in ihrer Jugend dankbar aufgenommen und mit
ihrem beruflichen Leben verbunden. Am 29. März 1957 erhielt sie den Meisterbrief der
Handwerkskammer Stuttgart im Handwerk Weben. Bis heute ist sie vorbildhaft als Weberin tätig
und überzeugt durch ihren frischen Geist sowie ihre Experimentierfreude in Material, Farbe und

Struktur.

Der Goldenen Meisterbrief ehrt in diesem Jahr ihr 65-jähriges Jubiläum als Handwebmeisterin mit
einer 40-jährigen Lehrtätigkeit.
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